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 Editorial

Nr. 1 des Jahrgangs 2024 ist ein „offenes Heft“ ohne Schwerpunktthema. Nadja Berg-
mann und Ronja Nikolatti untersuchen Ausbildungsentscheidungen und Berufswahl-
prozesse junger Frauen im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) in Österreich. Die Autorinnen arbeiten heraus, wie strukturelle 
Barrieren, v.a. geschlechterstereotype Zuschreibungspraxen den Zugang junger Frauen 
zum MINT-Bereich erschweren und zeigen mögliche alternative, institutionelle ziel-
gruppenspezifische Angebote auf. Mit Veränderungen von Werten und Einstellungen 
in Österreich im Zuge der Corona-Pandemie befassen sich Patrick Rohs und Johanna 
Willmann. Sie analysieren zwei Erhebungswellen der Europäischen Wertestudie 2021 
und 2022 und identifizieren im Vergleich mit früheren Befragungen, wie sich Bevölke-
rungseinstellungen zu Politik, Arbeit und Freizeit, Familie, Partnerschaft und Rollen-
bildern, sowie Religion gewandelt haben. Das Autor*innenteam Nico Tackner, Rebecca 
Schaffer, Dieter Reicher und Markus Hadler untersucht im Vorfeld der Nationalratswahl 
2024 Übereinstimmungen der politischen Ansichten von Wähler*innen mit den Pro-
grammen der von ihnen 2019 gewählten Parteien. Der Fokus liegt auf direkter Demo-
kratie, nationaler Souveränität und Multikulturalismus. Die Befunde werden im Kontext 
theoretischer Nachfrage- und Angebotsmodelle der politischen Soziologie interpretiert.

In der Rubrik Methodik – Aktuell, die es bereits vor längerer Zeit gab und für die 
nun wieder regelmäßig Artikeleinreichungen willkommen sind, erscheinen zwei Bei-
träge: ilse Marschalek und Maria Angerer untersuchen in experimentellen Settings, wel-
chen Erkenntnisgewinn in Bezug auf Körpererfahrungen angewendete künstlerisch-
phänomenologische Methoden für die Sozialwissenschaften bieten können. In „Junge 
Lebensgeschichten aus Post-Jugoslawien“ reflektieren Eva Tamara Asboth und Michaela 
Griesbeck ihre Rolle als Forschende im Zuge von lebensgeschichtlichen Interviews 
mit 20- bis 30-Jährigen, die kriegs- und konfliktreichen Situationen ausgesetzt waren.

Ein Überblick zu den weiteren Ausgaben im Jahr 2024: Heft 2 ist dem Schwerpunkt 
„Stadt – Land – Beziehungen“ gewidmet und erscheint im Juli. Nr. 3 befasst sich mit 
„Utopien“. Redaktionsschluss für Artikel ist der 15. Juni. Das Heft wird im Oktober ver-
öffentlicht. Nr. 4 hat den Schwerpunkt „Dis-(Kontinuitäten und Dynamiken) des Anti-
semitismus.“ Ein Call zur Einreichung von Artikelkonzepten bis 15. Juni ist auf      www.
sws-rundschau.at platziert. Redaktionsschluss für die Artikel ist am 15. September. Die-
ses Heft erscheint im Dezember.

Die finanzielle Situation ist schwierig – aufgrund von Umstellungen bzw. Einspa-
rungen im Bürobereich, Satz und Druck können wir 2024 die Sozialwissenschaftliche 
Rundschau weiter produzieren und sind motiviert, dies auch künftig zu tun. Wir freuen 
uns über finanzielle Unterstützung und möchten auf einen entsprechenden Aufruf auf 
unserer Website hinweisen.

 Die Redaktion
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 Mitarbeiter*innen dieses Heftes
Maria Angerer, studierte Medientechnik und Mediendesign an der Fachhochschule 

Hagenberg (Oberösterreich) sowie Soziologie an der Universität Wien; sie ist seit 
ihrer Jugend künstlerisch tätig; 2016 gründete sie gemeinsam mit Alfons Bauern-
feind das Institut für partizipative Sozialforschung in Wien, in dem sie u. a. soziale 
Innovationen angewandt erforscht.

Eva Tamara Asboth, Historikerin und Kommunikationswissenschaftlerin; Post-Doc 
am Institut für vergleichende Medien- und Kommunikationsforschung – CMC an 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (Wien) mit Forschungsschwer-
punkt transnationale Öffentlichkeit. Sie lehrt am Institut für Medien- und Kommu-
nikationswissenschaften an der Universität Klagenfurt und unterrichtet „Histori-
sche Anthropologie“ an der Sigmund-Freud-Privatuniversität in Wien. Zwischen 
2016 und 2020 arbeitete sie in interkulturellen Forschungsprojekten mit jungen Er-
wachsenen in Südosteuropa.

Beatrix Beneder beschäftigt sich als promovierte Sozialwissenschaftlerin seit über 20 
Jahren mit Fragen geschlechtlicher Wahrnehmung und Aneignung im öffentlichen 
Raum – sei es der „Servierkörper“ der Kellnerin oder die Praxis des „Remote Mot-
hering“ via Handy; ihre Erfahrungen setzt sie als Kommunikationsberaterin und 
Business Coach v. a. in Wien und Niederösterreich um.

Nadja Bergmann, wissenschaftliche Mitarbeiterin von L&R Sozialforschung in Wien 
und seit 2021 auch in der Geschäftsführung dieses Instituts. Arbeitsschwerpunkte: 
arbeitsmarktpolitische Themen, Geschlechtergleichstellung, Digitalisierung, Bil-
dungs- und Berufswahlprozesse.

Timo Daum, Physiker, Hochschullehrer und Sachbuchautor in Wien und Berlin; Gast 
der Forschungsgruppe „Digitale Mobilität und gesellschaftliche Differenzierung“ 
am Wissenschaftszentrum Berlin (WZB). Arbeitsschwerpunkt: digitaler Kapitalis-
mus, aktuelle Publikation „Big Data China. Technologie – Politik – Regulierung“ 
(Wien: Mandelbaum Verlag 2023).

Michaela Griesbeck, Kommunikationswissenschaftlerin; wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Fachbereich Soziologie an der Johannes-Kepler-Universität Linz mit dem 
Schwerpunkt Innovation und Digitalisierung. In ihrer Forschung beschäftigt sie 
sich mit Jugend (Jugendliche und junge Erwachsene), Mediatisierung und Digita-
lisierung. Zwischen 2016 und 2020 arbeitete sie in interkulturellen Forschungspro-
jekten mit jungen Erwachsenen in Südosteuropa.

Markus Hadler, Universitätsprofessor am Institut für Soziologie der Karl-Franzens-
Universität Graz. Forschungsschwerpunkte: internationaler Gesellschaftsvergleich, 
Umweltsoziologie und Forschungsmethoden.

Sigrid Kroismayr, Soziologin; Generalsekretärin des Club of Vienna; Lektorin an der 
Universität Innsbruck. Arbeitsschwerpunkte: Stadtforschung, Agrar- und Regio-
nalsoziologie, Frauen- und Geschlechterforschung, qualitative Methoden.
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ilse Marschalek, studierte Soziologie an den Universitäten Wien und Klagenfurt; sie 
absolvierte eine Ausbildung zur ganzheitlichen Tanz- und Bewegungspädagogin 
und arbeitet seit 15 Jahren als Forscherin und Projektleiterin am Zentrum für So-
ziale Innovation in Wien mit den Forschungsschwerpunkten Partizipation und 
transdisziplinäre Forschung.

Ronja Nikolatti, wissenschaftliche Mitarbeiterin von L&R Sozialforschung in Wien. 
Arbeitsschwerpunkte: Gender, Gleichstellung, Arbeitsmarkt, Bildungs- und Be-
rufswahlprozesse.

Dieter Reicher, assoziierter Professor am Institut für Soziologie der Karl-Franzens-
Universität Graz. Forschungsschwerpunkte: historische Soziologie, Figurations- 
und Prozess-Soziologie, Nations- und Staatsbildungsprozesse, Sportsoziologie und 
Filmsoziologie.

Patrick Rohs, Universitätsassistent (Post-Doc) am Institut für Praktische Theologie 
an der Katholisch-Theologischen Fakultät und Mitglied des Netzwerks Interdis-
ziplinäre Werteforschung der Universität Wien. Arbeitsschwerpunkte: Wertefor-
schung, Wertebildung, gesellschaftlicher Zusammenhalt sowie Glaubensvorstel-
lungen in Österreich.

Rebecca Schaffer, Studienassistentin im Forschungs-, Lehr- und Verwaltungsbetrieb 
am Institut für Soziologie sowie am Center for Social Research der Karl-Franzens-
Universität Graz. Ihre Forschungsinteressen liegen in den Bereichen soziale Prob-
leme, Mikrosoziologie und quantitative Methoden.

Andreas Schulz-Tomančok, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für verglei-
chende Medien- und Kommunikationsforschung – CMC der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften in Wien; Lehrbeauftragter am Institut für Medien- 
und Kommunikationswissenschaften der Universität Klagenfurt. Arbeitsschwer-
punkte: Gender, Hate Speech, Intersektionalität, politische Kommunikation, quan-
titative Methoden.

Nico Tackner, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Soziologie der Karl-Fran-
zens-Universität Graz. Forschungsschwerpunkte: vergleichende Soziologie, Wahl- 
und Parteiensoziologie, qualitative Methoden, Nationalismus und Wirtschaftsso-
ziologie.

Johanna Willmann, Post-Doc am Institut für Staatswissenschaft der Universität Wien, 
wo sie am Aufbau der Forschungsinfrastruktur Monitoring Electoral Democracy 
(MEDem) mitarbeitet. Sie außerdem Mitglied des Netzwerks Interdisziplinäre Wer-
teforschung der Universität Wien.


